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Nachttruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Das Arbeitskräftepotential in den Ländern der Montanunion 

Mit der Bildung der überstaatlichen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (Montan-
union) wurde der erste Schritt zu einer europäischen Integration getan. Bei jedem der-
artigen wirtschaftlichen Zusammenschluß spielen Umfang und Struktur des Produktions-
faktors Arbeit eine wichtige Rolle. In dem Maße, in dem die wirtschaftliche Integration 
in den Partnerländern der Montanunion weiter fortschreitet, werden die Fragen des Ar-
beitskräftepotentials erhöhte Bedeutung gewinnen. 

Die Struktur der Gesamtbevölkerung 

Die Auswirkungen der beiden Weltkriege 
Verluste und Geburtenausfälle sowie die 

Flüchtlingshewegungep_ — haben erhebliche Ver-
änderungen in der Alters- und Gesehlec tsgIiede-
rung der meisten europäischen Länder bewirkt. 
In ihren Grundzügen ist die europäische Bevölke-
rungsstruktur jedoch durch die natürliche Bevöl-
kerungsbehvegung der vergangenen hundert Jahre 
geprägt worden. Der allgemeine Rückgang der 
Sterblichkeit sowie die gleichzeitige Abnahme der 
Gehurtenhäufigkeit ließen im Laufe der Zeit den 
Anteil der jüngeren Jahrgänge an der Gesamt-
bevölkerung geringer werden und den Anteil der 
älteren Jahrgänge ansteigen. Da der Geburten-
rütkgang, der mit der fortschreitenden Industria-
lisierung zunimmt, nicht überall zum gleichen 
Zeitpunkt eingesetzt hat, befinden sieh die 
einzelnen Länder in verschiedenen Phasen der 
Bevölkerungsentwicklung. Damit finden — von 
Sonderfällen abgesehen — sowohl die gemein-
samen Züge als auch die Unterschiede in der Be-
völkerungsstruktur der europäischen Länder ihre 
Erklärung'). 

In den Ländern der Montanunion, die 1950 
eine Gesamtbevölkerung von rd. 156 Millionen 
hatten, entfielen im Durchschnitt etwa zwei Drit-
tel auf die erwerbsfähige Bevölkerung (15 bis 
unter 65 Jahre), rd. 24 vH auf die noch nicht er-
werbsfähige Bevölkerung (unter 15 Jahren) und 
rd. 10 vH auf die nicht mehr erwerbsfähige Be-
völkerung (über 65 Jahre). Einen besonders 
hohen Anteil der Nachwuchsgruppe und dement-
sprechend im Vergleich zu den anderen Ländern 
geringere Anteile der mittleren und älteren Jahr-
gänge haben die Niederlande sowie Italien. 

Von besonderehn wirtschaftlichem und sozialem 
Interesse ist die Größe des Anteils der erwerbs-
fähigen an der gesamten Bevölkerung. Er beträgt 
für die Montanunion-Länder im Durchschnitt 
rd. 66 vH und schwankt zwischen 63 vH in 

1) Vgl. auch Th. Bolle: Bevölkerung und Arbeitskräftepotential 
in europäischen Ländern". Sonderheft Nr.27 des Deutschen Instituts 
für Wirtschaftsforschung, Berlin 1954. 

den Niederlanden und 70 vH in Luxemburg. 
Diese Relation, die auch als „demographischer 
Pro(Iuktivitätsgrad'`'-') bezeichnet wird, bringt je-
doch nur die lediglich altersmäßig definierte, 
theoretische Erwerbs f ä li i g k e i t der Bevölke-
rung zum Ausdruck, ohne etwas über ihre tat-
sächliche Enverbs t ä t i g k e i t auszusagen. 

Die Bevölkerungsstruktur in den Ländern der 
1ltontanunion um 1950 

Länder 

0-14 'i 15-64 65 u. ins- 0-14115-65j65 u. 
Jahre Jahre mehr ge- ahre ;Jahre mehr 

Jahre samt !Jahre 

in 1000 in vH 

Frankreich   
Niederlande 
Begien   
Luxemburg . 
Saargebiet . 
Westdeutschland 
Italien   

9109 27888 
2963 6368 
1806  5878 

1) 58 11 206 
1) 236 1) 640 
11237 32035 
12193 ! 30357 

4946 41943 
793 10114 
955 8639 

1) 29 1) 293 
1) 70 946 

1121 1;696 
3730 16280 

21.7 
29,3 
20,9 
19.8 
24,9 
23,6 
26,3 

66,5 
63,0 
68,0 
7o.a 
67,7 
67,1 
65,6 

11,8 
7,7 

11,1 
9.9 
7,4 
9,3 
8,1 

Montanunion 
insgesamt 37602 ' 103372 14937 155911 21.1 66.3 9,6 

1) Geschätzt. 

Die Gesamtzahl der Erwerbspersonen, d. h. die 
Zahl der Beschäftigten und Arbeitslosen ein-
schließlich der Selbständigen und mithelfenden 
Familienangehörigen, wird im Rahmen der Be-
rufszählungen ermittelt: sie liegt für 1950 nicht 
für alle Länder der Montanunion vor. Unter Zu-
hilfenahme von Schätzungen läßt sich für 1950 
die Zahl der männlichen Erwerbspersonen für die 
Montanunion-Länder insgesamt mit rd. 48,8 Mil-
lionen angeben. Setzt man voraus, daß von der 
männlichen Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter 
(49,3 Millionen) durchschnittlich etwa 93-94 vH 
Erwerbspersonen sind') ( die übrigen befinden 
sich noch in der Schul- oder Berufsausbildung 
oder sind arbeitsunfähig), so stehen rd. 46 Mil-
lionen männliche Erwerbspersonen im statistisch 
abgegrenzten erwerbsfähigen Alter ( 15 bis 65 
Jahre), d. Ih. von den für 1950 geschätzten, 48,8 
Millionen wären 2 bis 3 Millionen oder etwa 5 vH 
jünger als 15 oder älter als 65 Jahre gewesen. 

2) Vgl. B. Gleitzea ,Deutschlands Bevölkerungsaufbau als 
Schicksal'. In: Statistische Praxis, 3. Jg.. Heft 6, Juni 1918. 

s) Vgl. hierzu: Year Book of Labour Statistics, 1953. S. B. 
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Das künftige Arbeitskr;tiftepotential 

Den im Deutschen Institut für Wirtschafts-
forschung durchgeführten Vorausberechnungen 
für die erwerbsfähige Bevölkerung europäischer 
Länder in den Jahren 1955, 1960 und 19654) wur-
den die Bevölkerungsbestände von 1950, na  
dem Geschlecht und nach Altersgruppen von je 
fünf Jahren gegliedert, zugrunde gelegt. Bei der 
Berechnung wurde angenommen, daß die in den 
einzelnen Ländern um 1950 herrschenden Sterb-
lichkeitsverhältnisse in den folgenden 15 Jahren 
konstant bleiben - eine Annahme, die nach der 
Entwicklung der letzten Jahre vertretbar er-
scheint -, und ferner, daß Zu- und Abwande-
rung sich annähernd kompensieren. 

Unter diesen Voraussetzungen errechnet sich 
für die 15- bis 65jährige Bevölkerung der Montan-
union-Länder für 1965 eine Zahl von rd. 111 Mil-
lionen, davon rd. 54 Millionen Männer und rd. 
57 Millionen Frauen. Dies entspricht einem Zu-
wachs von 7 vH für die gesamte, 10 vH für die 
männliche und 5 vH für die weibliche erwerbs-
fähige Bevölkerung gegen 1950. Die Ungleichheit 
der Zuwachsrate ist darauf zurückzuführen, daß 
die in das erwerbsfähige Alter aufrückenden 
Jahrgänge den in jüngeren Altersjahrgängen üb-
lichen Männerüherschuß aufweisen und deshalb 
die durch die Kriegsverluste entstandenen Lücken 
im männlichen Arbeitskräftepotential zum Teil 
auffüllen. Infolgedessen wird sich der Frauen-
Überschuß in den nächsten Jahren verringern: 
Während 1950 innerhalb der erwerbsfähigen Be-
völkerung der Montanunion-Länder auf 1000 
Männer 1095 Frauen kamen, werden es 1965 nur 
noch 1046 Frauen sein. 

Eine Zunahme von 7 vH in 15 Jahren würde 
bedeuten, daß sich das Arbeitskräftepotential der 

1) Veröffentlicht in Sonderheft Nr, 27 des DIW, a. a. 0. 

Montanunion in dieser Zeit durchschnittlich jähr-
lich um knapp 0,5 vH erhöht. Die Zahl der Er-
werbspersonen hat sich in den letzten Jahren in 
den einzelnen Ländern in sehr unterschiedlichem 
Maße verändert'). Selbst wenn man von den 
durch die besonderen wirtschaftlichen Verhält-
nisse der Nachkriegszeit überhöhten Zuwachs-
raten der Erwerbspersonenzahlen Westdeutsch-
lands absieht, so zeigen doch auch die Raten in 
anderen Ländern, insbesondere in den Nieder-
landen, wo sie für 1950/51 1,5 v1I, für 1951/52 
1,2 vH betrugen, daß für die wirtschaftliche Ex-
pansion eine durchschnittliche jährliche Auswei-
tung des Arbeitskräftepotentials um 0,5 vH als 
sehr gering anzusehen ist. 

Die voraussichtliche Entwicklung der erwerbsfähigen 
Bevölkerung in den Ländern der Montanunion bis 1965 

1950 = 100 

Länder 

Bevölkerung im Alter von 15 
bis unter 65 Jahren 

1955 1 1960 1965 

Frankreich   
Niederlande   
Belgien   
Luxemburg   
Saargebiet   
Westdeutschland .   
Italien   

100,1 
105,5 
100,0 
99,8 
107,0 
104,5 
105,6 

98,7 
111,9 
98,9 
98,5 
109,8 
105,9 
109,6 

101,4 
121,5 
99,2 
96,6 

108,9 
105,0 
113,8 

Montanunion insgesamt 103,1 105,0 107,3 

Die künftige Bevölkerungsentwicklung wird 
zwar, da sie weitgehend durch die Verschieden-
heiten der gegenwärtigen Altersstruktur bedingt 
ist, in den einzelnen Ländern sehr unterschiedlich 
verlaufen. Die prozentualen Veränderungen der 
erwerbsfähigen Bevölkerung von 1950 bis 1965 
schwanken zwischen einer Abnahme von 3,4 vH 
in Luxemburg und einer Zunahme von 21,5 vH 
in den Niederlanden. Der absoluten Zahl nach 

L) Vgl. hierzu: Statistiques Gen6rales, Bulletins Statistiques de 
I'OECE, 1954, Nr. 2. 

Die voraussichtliche Entwicklung der erwerbsfähigen Bevölkerung in den Ländern der111ontanunion bis 1965 
in 1000 

Land 
Alters-
gruppen 

in 
Jahren 

1950 

männ-
lich 

Weib-
lieh gesamt 

männ-
lich 

1955 

weib- 
lich gesamt 

1960 1965 

männ-
lich 

weib-
lich gesamt 

männ-
lieh 

weib-
lich gesamt 

Frankreich 

Niederlande 

Belgien 

Luxemburg 

Saargebiet 

Westdeutschland 

Italien 

Montanunion 
insgesamt 

15-39 74-14 
40-64 6178 

15-61 1:3 622 

15-39 1 890 
40-64 1 259 

15-64 3 149 

15-39 1 554 
40-64 1 357 

15-64 2 911 

15-.'.9 1) 55 
40-61 1) 48 

15-61 1) 103 

15-39 2) 154 
40-64 2) 141 

15-61 2) 295 

15-39 7 675 
40-64 6 945 

15-61 14 620 

15-39 8 916 
40-64 5695 695 

15-64 14 611 

15-39 27 718 
40-64 21623 

15-64 49 341 

7 256 
7 010  

14 266 

1 890 
1 329 

3 219 

1.518 
14,19  

2 967 

1) 53 
t)_50 

1) 103 

'-) 187 
2) 158 

2) 345 

9 005 
8 410 

17 415 

9 202 
6 514 

15 716 

29 111 
24 920 

54 031 

14 700 
13 188 

27 888 

3 780 
2 588 

6 368 

3 072 
2 806 

5 878 

1) 108 
1) 98 

1) 206 

2) 341 
'-) 299  

2) 640 

16 680- 
15 35:i 

32 035 

18 148 
12 209 

30 357 

56 829 
46 543 

103 372 

7 362 
6 375 

13 737 

1963 
1  369 

3 332 

1 512 
1 399 

7 166 
7 008 

14 174 

1938 
1 450 

3 388 

1 480 
1 486 

2 911 

53 
50 

103 103 

170 191 
149 175 

319 

8 236 
7243 

15 479 

9 265 
6 305 

15 570 16 494 

28 561 29 249 
22 890 26 235 

51 451 55 484 

2 966 

52 
51 

14 528 
13 383 

27 911 

3 901 
2 819 

6 720 

2 992 
2 885 

5 877 

105 
101 

366 

9 019 
8 974 

17 993 

9 403 
7 091 

206 

361 
324 

685 

17255 
16 217 

33 472 

18 668 
13 396 

32 064 

57 810 
49  125 

106 935 

7 436 
6 236 

13 672 

2088 
1 460 

3 548 

1 536 
1 351  

2 887 

52 
49 

101 

187 
143 

330 

8 929 
69.54 

15 883 

9 736 
65:39 

16 275 

29 961 
22 732 

52 696 

7 251 
6 613 

13 864 

2038 
1 541  

3 579 

1 505 
1 419  

2 924 

50 
51 

101 

199 
174 

373 

9 290 
87,14 

18 034 

9 724 
7 265 

16 989 

30 057 
25 807 

55 864 

14 687 7 666 
12 849 6 430 

27 536 

4 126 
3 001 

7 127 

3 041 
2 770 

5 811 

102 
100 

202 

386 
317 

703 

18 219 
1.5698 

33 917 

19 460 
13 804 

33 261 

60 021 
48 539 

108 560 

14 096 

2 297 
1 575 

3 872 

1 519 
1 383 

2 902 

51 
49 

100 

189 
140 

329 

9 030 
6 872 

15 902 

10 000 
7 013 

17 013 

30 752 
23 462 

54 214 

7 488 
6 690 

14 178 

2 213 
16.50 

3 863 

1 496 
1 481 

2 927 
48 
5L 

-- 99 

189 
179 

368 

8 839 
8 809 

17 738 

9 80:i 
7 721-

17526 

30078 
26 621 

56 699 

15 154 
13 120 

28 274 

4 510 
- 3 225 

7 735 

3 015 
2 814 

5 829 

99 
100 

199 

378 
319 

-- 697 

17 869 
15 771  

33 640 

19 805 
14 734 

3.1539 

60 830 
50 083 

110 913 
1) Auf Grund der Zählung vom 31. 12. 1947 fortgeschrieben. - 2) Altersgliederung geschätzt. 
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fallen die Zunahmen in Italien und Westdeutsch-
land, die zusammen mehr als drei Viertel der Ge-
samtzunahme der erwerbsfähigen Bevölkerung in 
den Montanunion-Ländern ausmachen, am stärk-
sten ins Gewicht. Während jedoch der relative 
Zuwachs in Westdeutschland mit 5 vH unter dem 
Durchschnitt von 7 vH bleibt, ist er in Italien mit 

fast 14 vH beinahe doppelt so groß wie der 
Durchschnitt. In den italienischen Bevölkerungs-
überschüssen, die eine Hauptursache für die be-
trächtliche italienische Arbeitslosigkeit sind, 
stehen die größten Arbeitskraftreserven für einen 
etwaigen regionalen Kräfteausgleich zur Ver-
fügung. 

Die Wirtschaft der Tschechoslowakei am Ende des Fünfjahresplanes 

Die Tschechoslowakei meldet als Ergebnis des Fünfjahresplanes große Fortschritte im 
weiteren Ausbau der Schwerindustrie, die sich aber vom gesamtwirtschaftlichen Stand-
punkt aus als wesentliche Nachteile erweisen, da sie das Ungleichgewicht der Volkswirt-
schaft vergrößert und auf entscheidenden Gebieten die Abhängigkeit vom Ausland er-
höht haben'). 

Industrie 

Die Aufgabe des Fünfjahresplanes, die in 
einer grundlegenden Strukturveränderung der 
tschechoslowakischen Wirtschaft und ihrer Orien-
tierung nach Osten bestand, wird als erfüllt be-
trachtet. Das Entwicklungstempo der industriel-
len Umstellung wurde seit der Korea-Krise be-
schleunigt. Die Steigerung der Industrieproduk-
tion, die im Plan für 1953 gegenüber 1948 ur-
sprünglich auf 57 vH festgesetzt worden war, 
wurde 1950 auf 98 vH erhöht. Auf der Basis 1948 
= 100 hat sich die Industrieproduktion bis 1953 
nach amtlichen Angaben bei einer durchschnitt-
lichen jährlichen Zuwachsrate von 15 vH auf 116, 
137, 156, 185 und 202 erhöht, d. h. sie hat sieh 
verdoppelt. Die Entwicklung in den einzelnen 
Wirtschaftszweigen ist jedoch sehr unterschied-
lich gewesen. 

Produktion in einzelnen Wirtschaftszweigen 
im Jahre 1953 

1948 = 100 

Grund- und Schwerindustrie 
Elektrizitätserzeugung   
Brennstoffproduktion   
Erzf ö rde run g   
Hüttenindustrie   
Maschinenbau   
Chemische Industrie   
Baumaterialien   

Leicht- und Nahrungsmittelin 
Glasindustrie   
Keramische Industrie   
Holzbearbeitung   
Graphische Industrie   
Papierindustrie   
Textil- und Bekleidungsindustrie   
Lederindustrie   
Nahrungsmittelindustrie   

110 
42 
62 

102 
224 
138 
96 

d u s t r i e 
2.1 
28 
68 
25 
52 
50 
19 
85 

Die Tabelle läßt ein klares Übergewicht der 
schwerindustriellen Zweige erkennen, in denen 
der größere Teil der in diesen fünf Jahren ge-
machten Investitionen in einem Gesamtumfang 
von 40 Mrd. Kes untergebracht wurde. Diese ein-
seitige Entwicklung hat den Anteil der Produk-
tionsgütererzeugung an der gesamten industriel-
len Bruttoproduktion von 57,6 vH im Jahre 1948, 
der ebenso hoch war wie vor dem Kriege ( 1937 
= 57,8 vH), auf 62,3 vH im Jahre 1953 tierauf-
getrieben und den Anteil der Konsumgüter-
produktion von 42,4 auf 37,7 vH gesenkt. 

h) Vgl. auch B. Kiesewetter: „Die Wirtschaft der Tschecho-
slowakei seit 1945 ". Sonderheft Nr. 30 des Deutschen Instituts für 
Wirtschaftsforschung. Berlin 1954. 

Das Zurückbleiben der Grundstoffindustrien 
bedroht bereits die Weiterarbeit der Schwer-
industrie. Die Steinkohlenförderung, die im revi-
dierten Plan von 20,8 Mill. t auf 25 Mill. t her-
aufgesetzt worden war, brachte 1953 nur 20,3 
Mill. t (gegen 17 Mill. t 1948). Hierdurch ist die 
Tschechoslowakei gezwungen, Kohle aus Polen 
einzuführen. Die Produktionskosten in der Kolh-
lenindustrie sind bei der Braunkohle um 8,2 vH, 
bei der Steinkohle aber um 32,6 vH gestiegen. 
Der Anteil der Löhne an den Gesamtkosten be-
trug im Mährisch-Ostrauer Revier allein 52 bis 
65 vH. Die Arbeitsmoral hat sich trotz des Ein-

ENTWICKLUNG DER INDUSTRIEPRODUKTION 
193;r= 700 

250 

200 

150 

100 

50 

0 

Index der 
Industrieproduktion 

I 
I 

Anteil der 
Produkt:onsi 

guter 

-------- _— I. I 

. Anteil der 
Konsumgüter 

1937 1946 47 48 49 50 51 52 53 

satzes von Tausenden von Funktionären nicht ge-
bessert. Die Erzeugung elektrischer Energie 
blieb weit hinter dem Bedarf zurück, so daß in 
großem Umfang nach wie vor Stromsperren ein-
gelegt werden müssen. Einer Produktionssteige-
rung bei Roheisen von 1,7 Mill. t 1948 auf 
3,0 Mill. t 1953 und entsprechend bei Rohstahl 
von 2,7 auf 4,3 Mill. t steht eine Erzförderung 
(Fe-Gehalt 30 vH) von 1,4 bzw. 2,2 Mill. t gegen-
über. Die Lücke mußte durch Erzeinfuhr aus der 
Sowjetunion und Indien ausgefüllt werden. Die 
Steigerung der Maschinenproduktion und die Er-
weiterung des Erzeugungsprogramms wird in 
großem Umfang zum Ausgleich der erhöhten Ein-
fuhr in Anspruch genommen, kommt also nicht in 
dem notwendigen Ausmaß der Rationalisierung 
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und Kostensenkung in der eigenen Volkswirt-
schaft zugute. 

Landwirtschaft 

Die unzureichende Ausstattung mit Maschinen 
ist einer der Hauptgründe für das Zurückblei-
ben der landwirtschaftlichen Produktion. Außer-
dem nahm der Umfang der Nutzfläche ständig 
ab. Für 1954 besteht die Gefahr, daß 100 000 ha 
besonders in den Grenzgebieten unbestellt blei-
ben, Flächen, die vor dem Kriege die höchsten 
Erträge lieferten. Während Industrie, Bauwesen, 
Verkehr und Handel vollständig „sozialisiert" 
sind, ist in der Landwirtschaft der „kapitalistische 
Sektor" mit 54,6 vH noch verhältnismäßig groß. 
Die Kollektivierung des Landes ist während des 
Fünfjahresplanes von 3 vH der Ackerfläche im 
Jahre 1948 auf 44 vH im Jahre 1953 gestiegen. 
Die Typen III und IV der landwirtschaftlichen 
Einheitsgenossenschaften, die dem eigentlichen 
Kolchosmuster am nächsten kommen, bearbeiten 
32 vH der Ackerfläche. Als Ganzes genommen ist 
die Landwirtschaft der schwächste Teil des Fünf-
jahresplanes. Die Gründe hierfür sind nach dem 
amtlichen Bericht der Mangel an hochwertigen 
Maschinen, fehlende Arbeitskräfte, die unge-
nügende Mechanisierung der einzelnen Arbeiten, 
unzureichende Kunstdüngerversorgung und die 
im Vergleich zur Industrie zu niedrigen Investi-
tionen. Die Tschechoslowakei, die vor dem Kriege 
Selbstversorger war, mußte 1953 gegenüber 1952 
aus der Sowjetunion mehr einführen: Bei Fleisch 
78 vH, bei Butter und Schmalz 27 vH und bei 
Hülsenfrüchten 307 vH. Ähnlich wie in Polen ist 
auch in der Tschechoslowakei für das Jahr 1954 
eine um 25 vH über dem Vorjahr liegende Ge-
treideeinfuhrmenge vorgesehen. Neben der So-
hvjetunion kommt die Türkei als Getreideliefe-
rant in Frage. Nach der Preissenkung am 1. April 
1954 ist ein fühlbarer Mangel an animalischen 
Produkten vorhanden, der durch Fleischkäufe in 
Osterreich, Frankreich, Holland und Dänemark 
beseitigt werden soll. 

Außenhandel 

Angesichts derartiger Engpässe in Industrie 
und Landwirtschaft, die nur mit Hilfe auslän-
discher Lieferungen überbrückt werden können, 
und der dadurch bedingten Auslandsabhängigkeit 
ist die Bedeutung des Außenhandels gewachsen. 
Auch die geplante weitere Steigerung der In-
dustrieproduktion ist nur durch Steigerung des 
Außenhandels mit dem Osten und mit dem 
Westen möglich. Bei der Eigenerzeugung spielt 
deshalb neben der Erhöhung der Mengen auch die 
Verbesserung der Qualität im Hinblick auf die 
westliche Konkurrenz eine besondere Rolle. Es 
wird strengste Disziplin bei der Ausführung von 
Exportaufträgen gefordert, da jede Nachlässig-
keit in dieser Beziehung mit Nachteilen für die 
eigene Versorgung verbunden ist. Hierin zeigt 

sich die völlige Umkehrung der volkswirtschaft-
lichen Lage der Tschechoslowakei gegenüber der 
Vorkriegszeit. Entsprechend der Strukturände-
rung der Wirtschaft hat sieh natürlich auch die 
Zusammensetzung der Ausfuhr geändert. 

Anteil wichtiger Warengruppen 

an der tschechoslowakischen Ausfuhr 
in vH 

1937 1948 1953 

Maschinen   
Konsumgüter (außer Lebensmittel) 

davon 

Textilien . . . . . . . . . .   
Glas   
Sonstiges   

6;4 
36,8 

25,0 
6,6 
5,2 

22,9 
34,0 

16,2 
6,3 
11,s 

40,0 
15,0 

6.8 
3,1 
5,1 

Der Schwerpunkt der Ausfuhr liegt heute bei 
den Produktionsgütern, besonders bei Maschinen. 
Bei der Verschärfung der Engpässe und der wach-
senden Auslandsabhängigkeit ist die Gewinnung 
neuer Märkte für die Tschechoslowakei eine 
wesentliche Aufgabe. Sie hat sich besonders um 
die Märkte in Südasien, Vorderasien und Mittel-
und Südamerika bemüht und ihr Handelsver-
tragsnetz ausgebaut. Von ihrer Einfuhr wurden 
1953 57 vH über die 13 Kontingents- und 35 vH 
über Rahmenverträge abgewickelt, 8 vH ohne Ver-
träge; bei der Ausfuhr waren die entsprechenden 
Zahlen 58 vH. 24 vH und 18 vH. Mit Ausnahme 
des Dreiecksvertrages zwischen der Tschechoslo-
wakei, der Sowjetunion und Finnland sind alle 
Vertrüge bilateral. Die Tschechoslowakei steht im 
Handelsaustausch mit den „kapitalistischen Län-
dern" unter den Ländern des Ostblocks an erster 
Stelle: Von der Einfuhr des gesamten Ostblocks 
aus dem „kapitalistischen Markt" nahm die 
Tschechoslowakei in den Jahren 1952 und 1953 
allein 25 vH auf und hatte einen Anteil von 20 
bis 22 vH an der Ausfuhr des gesamten Ostblocks 
in den „kapitalistischen Markt". 

Ausblick 

Im Gegensatz zu diesen Tatsachen behauptet 
der Abschlußbericht über den Fünfjahresplan, 
daß sich die Tschechoslowakei „von der wirtschaft-
lichen und technischen Abhängigkeit von den 
kapitalistischen Ländern befreit" hat, ohne zu er-
wähnen, daß sie, wie die Entwicklung gezeigt hat, 
in die viel größere wirtschaftliche und durch 
Übernahme der sowjetischen Industrienormen 
auch technische Abhängigkeit zum Ostblock ge-
raten ist. Die Sonderpläne für die Jahre 1954 
und 1955 haben die Aufgabe, die oben geschilder-
ten Engpässe und Disproportionalitäten zu be-
seitigen und nach dem im Plan angenommenen 
Ausgleich der inneren volkswirtschaftlichen 
Bilanz und nach dem Beginn der neuen Ostblock-
Planperiode 1956 die tschechoslowakische Wirt-
schaft noch stärker in den von sowjetrussischen 
Interessen beherrschten Ostwirtschaftshlock ein-
zugliedern. 

Herausgeber: Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung, Berlin-Dahlem, Pacelliallee6,.und Bonn, Burgstrafso 160. 
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1. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 
21. Jahrgang Berlin, den 18. Juni 1954 Nr. 25 

Monatliche 
Zahlen-
übersicht 

März 1954 

1954 

Gegenstand 
Ge- 

biet *) Einheit j') 

Anzahl der Werktage: 

1953 

Jan. Fehr. 

25,9 24 

März April 1 Mai 

26 24 23 

Juni 1 Juli I Aug. ( Sept. Okt. 

25,2 27 25,8 26 27 

Nov. 1 Dez. Jan. Febr. März 

24,1 25 24,8 24 27 

Beschäftigung 
und Arbeitslosigkeit 

Beschäftigte 1) 2)   

darunter weibliche . . . 

Arbeitslose bei den Arbeitsämtern 

Anteil der Arbeitslosen an den 
Arbeitnehmerns)   

Unterstützte Arbeitslose 4) 

Arbeitsunfähige Kranke s). 

Offene Stellen b. d. Arb: llmtern 

BRD 
W-B 
BRD 
W-B 

BRD 
W-B 

BRD 
W-B 

BRD 
W-B 
BRD 

W-B 

1000 

vH 

1000 

vH 

1000 

751 

43,3 

1823 
259 

11,0 
25,6 

1591 
194 
847 

95 
1,7 

1) 742 

42,5 

1)1811 
1) 250 

10,9 
25,2 

1581 
188 
847 

122 
1,7 

12) 

15205 
754 
31,3 
41,9 

1393 
239 

8,4 
24,0 

1211 
176 
502 

151 
1,9 

757 

41,7 

1234 
245 

7,4 
24,5 

1054 
174 
476 

144 
1,7 

758 

41,8 

1156 
245 

6,9 
24,4 

973 
173 
469 

139 
1,6 

15806 
764 
31,3 
41,7 

1073 
239 

6,4 
23,8 

909 
170 
499 

136 
1,6 

777 

41,8 

1013 
225 

6,0 
22,5 

866 
159 
514 

138 138 
2,3 2,6 

783 

41,9 

968 
219 

5,7 
21,8 

811 
151 
526 

16044 
787 
31,5 
41,8 

941 
208 

5,5 
20,9 

796 
147 
540 

140 
2,9 

785 

41,7 

964 
206 

5,7 
20,8 

806 
147 
557 

119 
2,6 

778 

41,7 

1121 
210 

6,6 
21,3 

912 
153 
519 

15597 
761 
32,2 
41,8 

1525 
223 

8,9 
22,7 

1227 
167 
515 

88 69 
2,0 1,4 

746 

42,6 

1990 
228 

11,6 
23,4 

1683 
173 
639 

94 
2,0 

736 

43,0 

2042 
233 

11,9 
24,1 

1829 
181 
627 

118 
2,1 

15758 
765 
32,0 
41,8 

1427 
202 

8,3 
20,9 

1277 
154 
551 

158 
2,4 

Beschäftigung d. Industrien) 

Beschäftigte, gesamte Industrie 

dar.: Bergbau   
Steine und Erden . 
Eisen und Stahl 
NE-Metalle   

Stahlbau   
Masebinenbau 
Fahrzeugbau   
Schiffbau 
Elektrotechnik . 
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Blech- u. Metall-
waren   

Chemie 
Holzverarbeitung 

Textil   
Bekleidung   
Nahrungsmittel   
Genufimittel   

BRD 

Beschäftigte, gesamte Industrie 
„ Produktionsgüterind. 

Verbrauchsgüterind. 

Darunter Arbeiter 7) 

Gesamte Industrie   

Produktionsgüterindustrien 
Verbrauchsgüterindustrien 

Geleistete Arbeiter stunden 

Gesamte Industrie 

1000 

1949 = 100 

E 5558,1 

654,1 
186,3 
203,0 
59,3 

130,5 
575,4 
226,5 
66,9 

328,6 
103,9 

262,2 
308,7 
179,4 

585,2 
255,5 
232,2 
135,6 

122,1 
126,5 
113,4 

5557,6 

656,9 
187,4 
203,8 
59,2 

129,7 
574,9 
226,6 
67,8 

329,2 
104,1 

260,6 
310,1 
176,3 

585,2 
257,0 
231,7 
135,1 

122,1 
126,5 
113,3 

5594,5 

660,8 
212,8 
205,8 
58,9 

130,8 
575,0 
227,2 
68,8 

327,7 
104,1 

261,0 
311,4 
175,7 

585,0 
260,2 
228,2 
135,5 

122,9 
127,7 
113,4 

5683,6 

673,3 
233,0 
206,7 
59,1 

133,5 
585,1 
232,4 
71,2 

330,6 
105,3 

265,8 
313,5 
177,5 

589,6 
263,8 
229,5 
136,3 

124,9 
130,2 
114,4 

5707,7 

674,0 
242,2 
205,2 
59,5 

134,4 
582,5 
235,0 
62,0 

333,2 
105,6 

268,9 
313,5 
179,7 

590,0 
264,1 
236,3 
137,8 

125,4 
130,6 
115,2 

5758,5 

674,2 
246,6 
204,8 
60,1 

135,8 
587,7 
237,8 
73,4 

339,2 
106,3 

271,3 
315,2 
180,6 

592,9 
262,8 
242,3 
139,2 

126,5 
132,0 
115,9 

5797,5 

675,0 
249,2 
204,1 
60,6 

137,7 
589,3 
237,2 
74,2 

345,6 
106,8 

272,5 
317,8 
181,3 

597,7 
263,5 
252,3 
139,1 

127,4 
132,6 
117,1 

5851,1 

676,2 
250,4 
204,2 
61,3 

139,7 
592,3 
236,9 
75,0 

354,0 
107,4 

274,0 
320,3 
183,8 

603,4 
266,7 
261,6 
139,4 

128,6 
133,4 
118,9 

5891,9 

674,9 
249,4 
203,7 
61,7 

140,8 
592,6 
235,5 
74,0 

359,0 
108,0 

276,5 
321,6 
187,6 

608,6 
271,3 
273,3 
139,7 

129,5 
133,7 
120,9 

5909,0 

672,4 
242,8 
202,8 
62,3 

139,5 
592,1 
233,7 
72,7 

361,4 
108,6 

277,8 
321,8 
193,1 

611,7 
215,3 
281,1 
139,5 

129,9 
133,0 
122,4 

5892,4 

670,8 
232,3 
201,8 
62,8 

138,8 
592,1 
232,5 
71,7 

362,6 
108,5 

278,4 
322,9 
192,9 

611,5 
273,8 
275,8 
139,6 

129,5 
133,0 
122,1 

5811,0 5785,1 

667,5 
213,6 
201,3 
62,8 

136,7 
590,9 
232,3 
71,2 

359.6 
108,5 

276,4 
321,5 
189,6 

604,4 601,3 
267,0 269,5 
256,3 2,46,1 
138,6 137,2 

127,7 126,5 
131,7 130,9 
119,4 117,6 

665,7 
188,2 
200,7 
63,0 

136,4 
592,0 
238,8 
71,3 

362,5 
108,8 

279,5 
323,9 
190,8 

BRD 1000 
1949 = 100 

E 4646,2 
120,9 

124,9 
113,1 

4642,8 
120,8 

124,8 
113,0 

4675,7 
1`11," 

126,1 
113,0 

4752,9 
123,7 

128,7 
114,0 

4172,3 
124,2 

129,1 
114,8 

4821,0 
125,5 

130,6 
115,6 

4857,1 
126,4 

131,3 
117,0 

4904,7 
127,6 

132,1 
119,0 

4941,4 
128,6 

132,4 
121,2 

4956,7 
129,0 

132,1 
122,9 

4938,2 
128,5 

131,5 
122,6 

4856,7 
126,4 

130,0 
119,4 

Produktionsgüterindustrien 
V e rb r a u ch s gfd e r i n d u e tri e n 

Tägliche Arbeitszelts) 

Gesamte Industrie   

BRD Mill. 
1949 = 100 

S 868,8 
123,3 

128,0 
110,8 

801,5 
113,7 

117,7 
102.9 

891,5 
126,5 

131,2 
113,9 

887,5 
125,9 

130,5 
113,6 

858,0 
121,7 

126,4 
109,4 

896,6 
127,2 

133,7 
111,6 

932,2 
132,3 

138,7 
116,6 

896,9 
127,3 

132,4 
114,0 

953,3 
135,3 

138,6 
124,9 

1000,7 
142,0 

144,5 
132,8 

950,5 
134,9 

137,1 
126,3 

947,2 
134,4 

137,7 
130,3 

Produktionsgüterindustrien 

Verbrauchsgüterindustrien 

BRD Std. 
1949 = 100 

Std. 
1949 = 100 

Std. 
1949 = 100 

D 7,22 
100,8 

7,14 
100,8 
7,13 
99,6 

7,19 
100,4 

7,21 
101,8 
7,16 

100,0 

7,33 
102,4 

7,34 
103,6 
7,31 
102,1 

7,7 8 
108,7 

7,76 
109,5 
7,83 

109,4 

7,82 
109,3 

7,82 
110,3 
7,82 

109,3 

7,38 
103,2 

7,46 
105,2 
7,23 

101,1 

7,11 
99,4 

7,18 
101,2 
6,96 
97,4 

7,03 
99,1 

7,08 
100,5 
6,95 
98,0 

7,42 
103,7 

7,39 
104,2 
7,47 
104,6 

7,48 
104,5 

7,44 
104,9 
7,55 

105,7 

7,99 
111,6 

7,95 
112,1 
8,07 

113,0 

7,80 
108,9 

7,78 
109,7 
7,84 
109,8 

Indu s tr. Arb ei to p rod u kt ivi tä t9) 

je Beschäftigten 
Gesamte Industrie . 
Produktionsgüterindustrie 
Verbrauchsgüterindustrie .10) 
Nahrungs- u. Genufimittelind. 

je Arbeiterstunde 
Gesamte Industrie . 
Produktionsgütedndustrie 
Verbrauchsgüterindustrie .10) 
Nahrunge- u. Genufimittelind.  

Stundenverdienste d.Arbeiter 

Lohnempfänger insgesamt . . 

männliche Arbeiter . . . . 

weibliche Arbeiter . . . . 

BRD 

BRD 

BRD 

1949-100 D 

1949-100 D 

Pf 
1949-100 

Pf 
1949-100 

Pf 
1949-100 

D 

Preisindex Ld.Lebenshaltung 
Gesamt,untereVerbrauchergruppe 

mittlere 
gehobene 

Gesamt, mittl.Verbraucbergruppe 
Ernährung   
Getränke und Tabakwaren . 
Wohnung  
Heizung und Beleuchtung . 
Hauerat 
Bekleidung   
Reinigung und Körperpflege 
Bildung und Unterhaltung . 
Verkehr   

128,7 
130,1 
141,3 
108,3 

129,3 
130,7 
141,1 
112,3 

134,4 

136,5 

134,0 

130,8 
134,3 
139,5 
104.6 

132,0 
136,0 
138,9 
107,9 

159,7 
135,0 
176,9 
137,1 
110,3 
134,5 

137,5 
140,1 
146,6 
116,6 

136,1 
139,2 
142,4 
119,6 

136,0 

137,6 

135,7 

139,3 
139,7 
150,2 
127,5 

129,8 
131,1 
136,7 
120,9 

137,0 

138,2 

136,9 

137,9 
139,7 
142,5 
127,2 

128,0 
130,3 
130,8 
117,3 

163,2 
138,0 
178,9 
138,7 
113,2 
138,0 

138,2 
139,7 
142,1 
128,3 

135,6 
136,4 
141,5 
126,0 

138,0 

138,7 

138,1 

132,7 
133,5 
139,4 
121.6 

135,1 
135,3 
143,9 
123,2 

138,0 

138,7 

138,1 

132,1 
131,4 
145,6 
117,9 

134,9 
134,1 
148,7 
120,0 

163,2 
138,0 
179,0 
138,8 
113,3 
138,2 

143,2 
142,3 
159,6 
126,7 

139,6 
140,1 
151,4 
124,3 

138,0 

139,0 

138,5 

146,3 
141,0 
160,5 
153,7 

141,4 
138,1 
151,5 
145,8 

138,1 

139,3 

138,7 

153,0 
148,0 
163,0 
165,0 

138,6 
135,8 
144,0 
147,4 

163,4 
138,1 
180,1 
139,6 
114,0 
139,0 

146,9 
143,7 
149,5 
164,3 

4825,5 
125,0 

128,8 
117,5 

890,3 
126,3 

131,5 
118,7 

7,44 
104,4 

7,51 
106,6 
7,30 
102,5 

•)137,0 
0)138,6 
•)147,4 
•)119,0 

136,6 -) 133,2 
134,8 0)134,3 
137,7 o)144,2 
145,8 ) 117,3 

137,9 137,7 

139,8 140,0 

139,1 139,3 

5793,7 

664,6 
182,2 
200,3 
63,6 

135,2 
594,3 
241,5 
71,7 

365,4 
109,3 

281,5 
326,5 
190,3 

599,7 
271,4 
245,7 
136,8 

126,7 
131,2 
117,6 

4830,9 
125,1 

129,0 
117,5 

865,1 
122,7 

127,1 
116,5 

7,46 
104,7 

7,49 
106,3 
7,41 

104,0 

5868,5 

664,0 
220,7 
200,3 
64,5 

136,0 
599,8 
244,7 
72,7 

368,7 
110,5 

284,4 
330,7 
191,5 

598,8 
275,2 
244,6 
136,0 

128,3 
133,6 
117,9 

4901,3 
126,9 

131,7 
117,8 

959,7 
136,1 

141,9 
127,6 

7,25 
101,8 

7,28 
103,3 
7,19 

100,9 

140,6 141,1 
143,9 145.0 
152,4 149,6 
111,8 116,4 

136,4 140,9 
139,9 144,6 
146,2 147,6 
111,0 119,9 

162,7 
137,5 
180,9 
140,2 
114,3 
139,4 

BRD 1938-100 D 171 
„ 171 

172 
1949 "= 100 103 

„ 106 
„ 96 

108 
„ 119 

91 
„ 87 

„ 95 
110 

„ 116 

170 
170 
171 
102 
104 
96 

108 
119 
91 
87 
95 
110 
117 

171 
170 
170 
102 
105 
96 
108 
119 
90 
87 
94 
110 
117 

170 
169 
170 
102 
104 
96 
108 
120 
90 
87 
94 
110 
117 

170 
169 
169 
101 
104 
96 
108 
120 
89 
87 
94 
110 
117 

170 
168 
169 
101 
104 
89 
108 
120 
89 
87 
94 
109 
117 

172 
169 
168 
101 
105 
89 

108 
120 
89 
87 
94 
109 
117 

170 
168 
168 
101 
104 
89 

108 
120 
88 
86 
94 

109 
117 

168 
167 
167 
100 
103 
83 

108 
121 
88 
86 
93 
107 
117 

168 
167 
167 
100 
104 
83 

108 
121 
88 
86 
93 

107 
117 

169 
167 
168 
100 
104 
83 

108 
121 
88 
86 
93 
107 
118 

168 169 
167 167 
168 167 
100 100 
104 104 
S3 83 

108 108 
121 121 
88 88 
86 86 
93 93 
107 107 
118 118 

169 
168 
168 
101 
105 
83 

108 
121 
8S 
86 
93 

107 
118 

170 
168 
168 
101 
105 
83 

108 
121 
88 
86 
93 

107 
118 

*) BRD = Bundesrepublik Deutschland W- B = West-Berlin, t) E = Monatsende, S = Monatssumme, D = Monatsdurchschnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder 
geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 
1) Arbeiter, Angestellte und Beamte. - 2) Von März 1952 ab einschl. anerkannte politische Flüchtlinge ohne Zuzug. - s) Arbeitnehmer: Beschäftigte und Arbeitslose. -
4) Hauptunterstützungsempfänger der Arbeitslosenversicherung und -fürsorge. - a) Versicherungspflichtige Mitglieder der sozialen Krankenversicherung. - 6) Nach 
der Industrieberichterstattung. Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und Bauindustrie. Ab Januar 1954 neuer Firmenkreis, daher nicht ohne weiteres mit dem 
Vormonat vergleichbar. - 7) Einschl. gewerblicher Lehrlinge. - s) Tatsächlich geleistete Arbeiterstunden je Arbeiter. - 9) Ohne Energiewirtschaft und Bau-
industrie. - 10) Ohne Nahrunge- und Genußm ittelindustrie. - 11) Von Febr. 1953 ab ohne Heimarbeiter. - 12) Von März 1953 ab ohne Heimarbeiter. 

Soweit es eich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Statistisches 
Bundesamt, Wiesbaden. - Statistisches Landesamt Berlin. 



z. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung I Wochenzahlen 
21. Jahrgang Berlin, den 18. Juni 1954 Nr. 25 bis 12. Juni 1954 

Vorjahr Gegenwart 

Gegenstand Einheit f ) 

Woche: 

10.-16. 
Mai 
1953 

17.-23. 
Mai 
1953 

24.-30. 
Mai 
1953 

31.Maf 
bis 

6. Juni 
1953 

7.-13. 
Juni 
1953 

11.-17. 18. - 24. 
April April 
1954 1954 

25. 
April 
bis 

1.Mai 
1954 

2.-8. 
Mai 
1954 

9.-15. 
Mai 
1954 

16.-22. 
Mai 
1954 

23.- 29-
Mai 
1954 

30.Mai 
bis 

5. Juni 
1954 

6.•12. 
Juni 
1954 

19. 20. 21. 22. 23. 15. 16. 17. 18. I 19. 20. 21. 22. 23. 

Arbeitsmarkt 
Arbeitslose in Westdeutschland . .   

Westberlin  
Versicherte Arbeitslose in USA 

1000 M;E 

Sa 

1197 
248 
940 932 

1156 
245 
927 917 886 2415 2404 

1268 
205 

1102 
198 

Produktion 
Geschäftstätigkeit i❑ USA  
Industrieproduktion in USA. . 
Steinkohlenförderg. in Westdtschld.1) 

„ Großbritannien 
Kohlenförderung in USA   
Rohstablerzeugung in Westdeutschld.1) 

. USA   
Kraftwagenherstellung in USA . . .   

Stromverbrauch in Westdeutschland   
„ Westberlin) . .   

6)1947/49=100 

1000 t 

1000 Stück 

Mill. kWh 

Sa 

WS 

240,9 
228,4 
2088 
4786 
8287 
187 

2057 
178 

681,5 
19,6 

240,6 
225,0 
2424 
4660 
7947 
192 

2049 
162 

722,1 
19,9 

240,8 
229,0 
2004 
3649 
8006 
167 

2057 
128 

673,8 
17,9 

239,6 
227,6 
2057 
3233 
8278 
180 

2052 
136 

698,9 
19,7 

241,2 
230,5 
2472 
4577 
8491 
193 

2043 
167 

726,1 
19,5 

Güterverkehr 
Wagenanforderung t Deutsche 
Wagengestellung f Bundesbahn 

1000 Wagen WS 301,2 
297,6 

343,2 
338,9 

288,4 
284,3 

306,6 
303,5 

342,6 
340,5 

122,1 
126,7 
1892 
4147 
6069 
1.53 

1455 
150 

756.1 
21,7 

119,8 
126.4 
2115 
3373 
6123 
170 

1482 
157 

753,7 
21,9 

121,0 
129,9 
2108 
4662 
6060 
166 

1481 
156 

773,6 
22,3 

122,7 
126,2 
2516 
4515 
6151 
201 
1455 
155 

812,3 
23,0 

126,4 
128,1 
2540 
4633 
6455 
203 

148.1 
152 

22,3 

126,7 
128,5 

0)2531 
oi4720 

6477 
210 

1513 
158 

22,8 

129,4 
2063 
4794 

201 
1524 
150 

24,8 

194 

22,2 

274,8 
274.1 

272,7 
272,3 

287,6 
286,8 

335,8 
335.1 

339,1 
338,0 

340,3 
339,0 

293,0 
291.6 

Zahlungsverkehr 
Zahlungsmittelumlauf in 
Westdeutschland u. Westberlin 

Notenumlaut d. Bank von England 
Frankreich . 

„ Niederländ. Bank 
„ Belgisch. Nationalur 
„ Schweizer. „ 

Schwedisch. 
Bank von Canada . 

Zahlungsmittelumlauf In USA . . . . 

Mill. DM BSt 10832 10454 11576 11191 11688 11073 12484 11977 11518 11000 12400 
Mi 1520 1524 1532 1544 1543 1609 1615 1613 1613 1613 1610 1613 1625 

Mrd. ffre. Do 2082 2040 2065 2090 2073 2309 2269 2322 2329 2290 2248 2272 2319 
Mill. hit. Mo 3058 3045 3082 3135 3071 3287 3291 3299 3386 3292 3269 3305 3397 

bfra. Do 96744 96118 96594 97498 96661 98682 98132 98157 99644 98567 98026 98188 99695 
„ eire. BSt 4668 4698 4791 4707 4810 4801 4926 4840 4761 4763 4915 

skr. 4084 4032 4225 4087 4359 4576 4191 4435 
S Mi 1517 1523 1519 1525 1526 ) 1536 
S 29845 29795 29825 29980 30003 29793 29673 29645 29756 29759 29707 29697 29934 

Geld- und Kapitalmarkt 
[Jank deutscher Länder 
Goldbestand   
Inlandswechsel   
Lombardforderungen   
Vorschüsse an die öfftl. Verwaltung   
Forderungen gegen die öfftl. Hand.   
Depositen   

480 repräsentative Geldinstitute in 
Westdeutschland 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken  
Einlagen von Nichtbanken   
darunter Spareinlagen  

Berliner Zentralbank 

Wechsel   
Angekaufte Ausgleichsforderungen .   
Einlagen insgesamt  
Bank von England 

Regierungspapiere d. Emissioneabtlg. 
Forderungen der Bankabteilung. .   
Depositen insgesamt   

Bundes-Reserve-Banken USA 

Aktiva (gesamt)   
darunter: Goldzertifikate   

Regierungspapiere 
Einlagen insgesamt   
darunter: Regierungseinlagen . . 

Zinssätze 
in Westdeutschland 

Diskontsatz d. Bank deutscher Länd. 
Tagesgeld in provisionsfr. Rechnung 
Spareinlag. m. gesetzl.Kündigungsfr. 

Tagesgeld in London . . . . 
Handelswechsel, 3 Man., London . 
Effektenmarkt 
40ioigeWertpapiere in Westdeutschland 
Kureniveau, gesamt  
dar. Pfandbriefe d. Hypothekenbanken 

d. öfftl.-rechtl.Kreditanst. 
Kommunalobligationen 

der Hypothekenbanken . 
der öfftl.-rechtl. Kreditanstalten 

Industrieobligationen   

Aktienindez, Westdeutschlands) . 
Aktienindex, Gro6britannien 4). . 
Aktienkurse in USA 6)   

Mill. DM 

Mill. d 

Mill. J 

o/o p.a. 

vH 

Dez. 48 - 100 
1.7.1935 = 100 
$ je Stek. 

BSt 

MI 

Mi 

Sa 

BSt 

Fr 

Fr 

864 
1405 
318 
181 
4542 
2015 

14185 
19718 
4520 

16,8 
132,3 
156,1 

1546,8 
376.5 
391,0 

51276 
20638 
23880 
21324 

428 

4 
1 
3 

2-2112 
4-5 

82,04 
82,46 
82,36 

79,90 
84,08 
80,06 

281,4 
115,0 
277,9 

864 
1432 
234 
175 

4139 
1984 

14200 
19959 
4536 

10,9 
139,7 
177,9 

1546,8 
389,6 
400,4 

50719 
20636 
23922 
20839 

145 

4 
1 
3 

2.2112 
4.5 

81,39 
81,41 
82,19 

79,20 
84,00 
80,01 

280,9 
115,4 
278,2 

880 880 
1482 1482 
371 251 
183 184 
4687 4758 
1588 2047 

14292 
19913 
4575 

19,4 
158,9 
148,2 

1546,7 
390,9 
392,7 

50324 
20608 
24088 
20803 

355 

4 
1 
3 

2-2112 
4-5 

81,28 
81,18 
82,19 

79,10 
84,00 
80,11 

278,8 
116,7 
272,3 

14200 
20121 
4620 

24,3 
140,9 
164,8 

1596,8 
353,3 
393,8 

50204 
20608 
24121 
20640 

137 

4 
1 
3 

2-21i2 
4.5 

81,26 
81,09 
82,19 

79,05 
84,00 
80,25 

273,5 
118,0 
268,3 

1596,8 
358,6 
400,3 

50518 
20576 
24637 
20935 

6 

31/2 
1 
3 

2-21,2 
4.5 

278,9 
117,0 
265,8 

Wechselkurse 

Notenfreiverkehr in Zürich   
New York . 

DM-Ost in Berlin (Mittelkurs) . . 

Warenpreise 
Grofhandelsindizes 
Rohstoffpreise in USA (Moody) . 
„ Großbrit. (Reuter) 

Großhandelspreise 
Baumwolle, New York, loco  
Weizen, New York, bardw., loco 
Kautschuk, ribb. em. ab. London . 
Kupfer, Elektrolyt, London   

afrs.jel00DM 
:jel00DM 
je DM-West 

31.12.31 - 100 
18.9.31 - 100 

cte je lb 
cte je 60 Ihn 
d je lb 
d je lg.t  

BSt 

Fr 

Fr 

95,30 
22,125 

5,58 

418,9 
499,7 

34,50 
278,63 
21,25 

253,00 

96,13 
22,375 

5,68 

416,8 
500,6 

34,20 
273,50 
20,88 
253,00 

95,50 
22.506 

5.73 

419,5 
500,3 

34,05 
260,13 
20,75 

252,00 

96,13 
22,375 

5,87 

416,5 
500,5 

34,10 
260,38 
20,25 

252,00 

5,29 

413,1 
498,5 

34,15 
258,50 
20,38 

252.00 

1637 

3338 

4847 

1738 
1206 
120 
145 

2274 
1821 

15774 
23907 
70S9 

4,1 
137,8 
190,7 

1621,8 
356,9 
358,3 

51003 
20404 
24632 
20754 

639 

31/2 
84 
3 

14'4-21/6 
3112-41/2 

80,81 
77,29 
81,69 

76,10 
83,83 
88,42 

395,2 
144,3 
313,8 

1738 
1062 

53 
149 

2062 
2074 

3,4 
122,8 
225,7 

1621,7 
312,3 
367,4 

50970 
20402 
24632 
20962 

565 

31/2 
8/4 
3 

18,'4.21`6 
31i2.4112 

80,83 
77,29 
81,69 

76,10 
83.83 
88,49 

393,6 
147,1 
313,4 

1738 
1027 
178 
164 

2639 
1453 

015641 
23797 
7170 

3,6 
169,7 
214,7 

1621,7 
377,1 
374,7 

50469 
20412 
24632 
20972 

499 

31/2 
814 
3 

18/4-21/8 
31(2.41/2 

80,83 
77,31 
81.63 

76,10 
83,83 
88,52 
392.6 
145,2 
319,3 

1738 
1027 

40 
163 

2548 
1746 

4,2 
156,7 
230,7 

1621,8 
376,5 
373,3 

31/2 
s,4 
3 

11/2-211 
3.31/2 

80,83 
77,31 
81,63 

76,10 
83,83 
88,68 
346,6 
147,1 
321,2 

1738 
1010 

30 
165 
2061 
1809 

15702 
24059 
7265 

3,8 
151,7 
254,9 

1621,8 
368,6 
365,8 

31/2 
alt 

3 

21/2-3112 

81,32 
78,15 
81,63 

76,60 
83,83 
88,70 

400,5 
149,9 
322,5 

1707 
937 
29 
156 
2050 
2122 

7) 1707 
7)1040 
7) 269 
7) 149 
7) 2462 
7)1539 

3,7 7) 8,9 
151,7 7)151.7 
282,1 7)235,9 

1610,8 1621,7 1671,7 
359,7 359,5 330,5 
360,0 356,2 365,9 

3 
3/4 
3 

1114-1814 
21/2-3 

82,43 
79,94 
81,56 

78,40 
83,83 
89,00 

405,5 
150,9 
326,1 

410,2 
151,5 
327,5 

3 
&4 
3 

11/4-15/a 
2t/2-3 

7) 83,11 
7) 81,00 
7) 81,56 

7) 79,20 
7) 83,83 
7) 89,27 

417,6 
152,6 
327,6 

1671,3 
344,0 
366,5 

3 
a/4 
3 

1114-1516 
2112.3 

414,9 
149,0 
322,1 

101,80 
23,750 

4,42 

101,85 
23,750 

4,49 

101,80 
23,750 

4,54 

101,45 
23,625 

4,57 

101,70 
23,625 

4,71 

101,55 
23,625 

4,85 4,73 

71101.75 
7)23,750 

4.51 

101,65 
23,700 

4,68 

437,2 
490,7 

35,00 
284,00 
17,75 
242.25 

438,6 
492,1 

35,40 
288,75 
18,25 

245,25 

438,5 
492,6 

35,45 
287,50 
19,25 

245,75 

435,2 
490,4 

35,35 
288,38 
18,25 

243.63 

438,5 
490,6 

438,9 
489,2 

35,40 35,20 
270,63 281,63 
19,13 19,00 

242,25 240,25 

435,8 
489,1 

35,40 
273,25 
18,88 

241,75 

436,6 
486,3 

35,35 
275,50 
19,00 

237,75 

434,5 
485,2 

35,15 
255,63 
19,63 

237,75 

t) E = Monatsende; M - Monatsmitte; WS = Wochensumme; BSt = Bankenstichtag (7., 15., 23., Ultimo); Mo - Montage; Mi - mittwochs; Da = donnerstags; 
Fr = freitags; Sa = sonnabends. - o) Berichtigte Zahl. - Kursive Zahlen. Vorläufig oder geschätzt. 

1) Woche rechnet von Montag bis Sonntag. - D Ohne Stromverbrauch der S-Bahn. - 6) Allg. Aktienindez Frankfurt/M. ( F. A. Z.). - 4) 30 Stammaktien, London 
(Financial Times). - 6) Dow Jones, 30 Industrieaktien. - 6) Basis der Indezziffern für 1953: 1935139 = 100. - 7) Stand Ultimo. 


